
Konvektive Wärmebrücken
Konvektionstypen:

� Durchströmung von Raumluft nach außen aufgrund Leckagen, 
Fugen, Ritzen - Anforderung der Luftdichtheit nach DIN 4108-2, 
3.WSVO und Beispiele in DIN 4108-7 

� Freie Konvektion innerhalb eines Baustoffes

� Anströmung in belüfteten Konstruktionen 

� Umströmung und Durchströmung von Konstruktionen mit 
Außenluft

Quelle: Dipl.Phys. Raimund Käser  

ISOVER Consult



Konvektive Wärmebrücken
Anströmung:

� Belüftete Fassaden- bzw. Dachkonstruktionen, oberste 
Geschossdecken

� offen, poröse Dämmstoffe z.B. Mineralwolle, Zellulose etc. in 
hohen Dämmdicken ohne äußere Winddichtung 

� Auftreten von erzwungener Konvektion im Dämmstoff 
bedingt durch die äußere Anströmung von 0,2 -1,5 m/s ?

� Messungen zeigen, dass Wärmestromdichten mit und ohne 
Windschutz bei Standard- Glas- und Steinwolledämmstoffen 
unabhängig von Windgeschwindigkeit sind d.h. kein 
Eindringen von  Luft unter Ra=20 
(d.h. besser oder gleich WSG 040)

Quelle: Dipl.Phys. Raimund Käser  ISOVER Consult



Konvektive WB
Umströmung/Durchströmung:

� Holzrahmenkonstruktion in 
verschiedenen Dämmdicken

� Einfluss der vertikalen Fugenbreite 

Quelle: Dipl.Phys. Raimund Käser  

ISOVER Consult



Konvektive Wärmebrücken

Umströmung/Durchströmung:

Die Computersimulation 

eines umlaufenden Spalts von 2mm 
bei einer 300 mm Dämmstoffplatte 

errechnet Erhöhung der Wärmeverluste um 
50%

Quelle: Dipl.Phys. Raimund Käser  ISOVER Consult



Konvektive WB Zusammenfassung

� Unter Voraussetzung qualitativ guter Dämmstoffe (<= WLG 
040) ist im wesentlichen der Umströmungstyp zu beachten

� Verzicht auf konstruktionsbedingte Hohlräume in der 
Planung

� Vermeiden von Fugen, Ritzen und Hohlräume durch 
sorgfältige Verlegung 

� Sicherung von gleichmäßig hoher Dichte zur  setzungsfreien 
Ausführung von Einblasdämmung

� Luftdichte ist nicht ausreichend, auch Winddichte ist zu 
erfüllen (v.a. bei hinterlüfteten Bauteilen)

















Quelle: PHI Darmstadt aus Vortrag Wärmebrücken ConsultS / 1999

Umhüllungsregel

Die Dämmwirkung der 
verschiedenen 
Gewerke geht ohne 
Unterbrechung
ineinander über.

Um den Querschnitt 
eines Gebäudes soll 
die Dämmlage eine 
umfassende Linie 
ohne Unterbrechung 
bilden.



Wärmebrückenfreies Detail?

Erst die Kombination aus:
Geeignete Materialien, richtige 
Dimensionierung und korrekte 
Ausführung ermöglicht WB freie 
Details.

� Erfordert bei Planung, 
Ausführung und Überwachung 
größte Aufmerksamkeit.

� Ab Ψ<=0,01 W/mK kann 
rechnerische Berücksichtigung im 
PHPP Programm entfallen, da 
durch Geometrieregel und 
Berechnung über Außenoberfläche 
kompensiert.



Wärmebrückenfreies Detail?

� Monolithische Bauweisen sind 
weniger geeignet, Wärmebrücken 
vollständig zu unterdrücken 

� Sie bedürfen oft des Materialwechsels 
oder flankierender
Maßnahmen

� Anfälligkeit z.B. bei Geometrieregel, 
Anschlussregel und im 
Mauerwerksfußbereich und bei 
Balkonen gegenüber der 
Durchstoßungsregel

� Grund: unterschiedliche Leitwerte 
von unterschiedlichen Bauteilen 



Vermeidung von Wärmebrücken

Braucht die aufmerksame Zusammenarbeit 
und Mitwirkung aller am Bau Beteiligten: 

� Der Planer mit WB Vermeidung in Planung und Detaillierung,
� Der Kontrolle der Ausführung durch die Bauleiter, 

� Der Mitwirkung durch die ausführenden Gewerke, die ggfs. schon 
in der Planungsphase bei der Detaillierung eingebunden werden 
sollten.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe wünsche ich 

Ihnen allen viel Aufmerksamkeit, Sorgfalt und Erfolg.



Sanierung Sockelanschluss 
Keller-Außenwand

Quelle Wärmebrückendarstellung: 

Passivhaus Institut, Darmstadt; Detail: Schulze Darup

ΨΨΨΨ = 0,134







Traufe mit Kniestock im unbeheizten 
Dachbodenbereich

Quelle Wärmebrückendarstellung: 
Passivhaus Institut, Darmstadt; Detail: Schulze Darup

ΨΨΨΨ = 0,056



Dämmung 140 – 200 mm WLG 035

U = 0,19 – 0,15 W/(m²K) 



Dämmung 140 – 200 mm WLG 035

U = 0,19 – 0,15 W/(m²K) 





Fenster: seitlicher Anschluss

Quelle Wärmebrückendarstellung: 
Passivhaus Institut, Darmstadt; Detail: Schulze Darup

ΨΨΨΨ = 0,017



Sanierung ohne Fensterversatz

Aus: Fensterleibung

Auswirkung auf Solaren 
Eintrag,…
Ing. J. Gansch



Sanierung ohne Fensterversatz

Aus: Fensterleibung

Auswirkung auf Solare Eintrag,…
Ing. J. Gansch



Sanierung mit Fensterversatz

Aus: Fensterleibung
Auswirkung auf Solare Eintrag,…

Ing. J. Gansch



Fenstereinbau in Relation sanierte Wand

Vergleich mit U-Wert Wand nach Sanierung: 0,20W/m²K

Fenster 1,3 x 1,5 Stockaußenmaß = 5,6 m Umfang

� Schlechter Einbau: für Ψ= 0,2 W/m x 5,6 = 1,12 W

Das entspricht 5 m² sanierte Wand!!

� Nicht ganz optimierter Einbau: 0,075 x 5,6 = 0,42 W 

das entspricht 2 m² sanierter Wand

� Außen Mauer bündig: 0,019 x 5,6 = 0,10 W 

das entspricht nur noch 0,5 m² sanierter Wand
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